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Todesfalle. 


Görlitz: In vergangener Woche find allhier 
4 Perſonen beerdiget worden, als: Mir. Ge. 


Karl Friedr. Sämann, Bürg. und Schneid. allh. 


und Fru. Auguſt. Carol. geb. Hering, Tochter, 
Caroline Marie, verſt. den 8. . beerd. den 
11. Dez, alt 7. Mon. 8 Tg. — Joh. Jac Ebi⸗ 
ger, Gartenpacht, allh., verſt. den 9. Dez., beerd. 
den 12. Dez., alt obngeſähr 65 Jahr. — Joh. 
Chrift. Sänger, Inwohn. allh., verungl. bei Abs 
tragung eines Stücks hieſiger Stadtmauer, verſt. 
den 9. Dez., beerd. den . Dez., alt obngefähr 
64 Johr. — Mite. Chriſt. Imman Juriſch, B. 
und Tuchm. allh und Frn. Ann. Rof. geb. Knob⸗ 
loch, Sohn, welcher nach erfolgter Geburt alsbald 
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Pr 


verſt., geb. den 11. De 
Geburten. 

Görlitz. Karl Aug. Kegel, Zimmerh. Gef. 
allh. und Frn. Joh. Cheiftian. Helen. geb. Lange, 
Tochter, geb. den Er get. den 11. Dez.; 
Cbriſtiane Helene Auguſte. — Friedr. Wilhelm 
Lindner, Bürg. und Maurergeſ, allh. und Frn. 
Joh. Eliſab. geb. Gorke, Sohn, geb. d. 13. Dez 
get. den 16. Dez.; Karl Wilhelm. 


Taufen einer Negerin. 


Am 13. Dez. war der merkwürdige Tag, wo 
das hier zu Lande noch nie geſehene feierliche Tau⸗ 
fen einer Negerin in hieſiger Peters kirche und zwar, 
um den Andrang des Volkes zu verhindern und die 
Andacht des Täuflings nicht zu ſtören, in der ge⸗ 
räumigen Saeriſtei derſelben erfolgte. Gedachle 
Negerin, die aus ihrem Vaterlande Ferrä in Sou⸗ 
dan in Afrika, aus einem noch unbekannten Lande 
und von einem eben fo unbekannten Vo ke, von 
Arabern vor ohngefähr 4 Jahren geraubt und als 
Sclavin nach Kairo in Aegypten auf den öffentli⸗ 
chen Sclapenmarkt gebracht und dort von dem bie⸗ 
figen Kaufmann Herrn Ernſt Weiner, der über 
kin Jaht! eee wandelte wegen daſelbſt ver⸗ 
weilte, losgekauft wurde, mit der Beſtimmung, 
fie als Pflegetochter in der Familie zu erziehen, hieß 
eigentlich Dodamei Mandaya Mandjoppo (ſprich 
Mandſchoppo), erhielt aber ſpäterhin von den Scla⸗ 
venhändlern den en Selima Maresilla, uns 
ter welchem fie bisher hier bekannt war. In der 
heil. Taufe, welche der Herr Dial. Neumann, 
der fie auch fe der 'onat a 9 ist, 
zum Theil in feiner Privatmärcen - Schule, zum 
Theil mit den Conſitmanden, zum Theil auch ganz 
allein nicht nur in den nöthigen Kenntniſſen, als 
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Leſen, Schreiben, Rechnen, deutſcher Sprache ıc. 
ſondern auch ins beſondere in der chriſtlichen Reli⸗ 
gion unterrichtet hatte, erhielt fie den Namen: 
Maria Friedericke Wilpelmine DJoppo, und «6 
ward ihr die Ehre und Gnade zu Theil, daß Se. 
Majeſtät der König von Preußen und Se. Königl. 
Hoheit der Kronprinz, bei derſelben die Pathenſtelle 
allergnädigſt anzunehmen geruht hatten. Sie ſelbſt 
hatte nicht nur hinlängliche Religions kenntniß ers 
langt, wie dies die in Gegenwart des Königl. Su⸗ 
perintendent und Paſt. Prim. Herrn M. Janke 


und Herrn Archidiak. Klien, ſo wie des Herrn 


Stadiſekretair Weiner (der bisher für ihre Er⸗ 
ziehung väterlich ſorgte) und des Herrn Kaufmann 
Weiner 8 Tage vorher angeſtellte Prüfung be⸗ 
wieſen hat, ſondern auch dem erkannten chriſtlichen 


Glauben die völlige Zuſtimmung ihres Herzens ge⸗ 


geben, ſo daß dieſe Handlung auf ſie gewiß den 
heilſamſten Einfluß gehabt haben und auch für die 
übrigen Zuhörer nicht ohne Segen geblieben ſeyn 
wird. Sie genoß darauf den 21. d. M. das heil. 
Abendmahl. (Ein Mehreres von ihr wird noch 
im N. Lauf: Magaz, mitgetheilt werden.) 


Stchulfeierlichkeit. 225 
Görlitz. Zu der am 12. Dez. früh um 

9 Uhr gehaltenen Karl Gehlerſchen Gedächtnißfeier⸗ 
lichkeit lud der Herr Konrektor Cunerth durch 
ein lateiniſches Programm, welches überſchrieben: 
Praemittuntur pauca de Fato Aeschyleo, in 
fol. ein. In feiner gehaltvollen Rede zeigte derselbe 
den Einfluß der Tonkunſt auf Verſtand und Herz. 
Alsdann traten 2 Schüler als Redner auf, erſtlich 
Joh. Chriſtoph Müller aus Stenker ſuchte die Frage 
zu beantworten: In wiefern kann tbum den 


Menſchen Wr machen? — der zweite, 
Karl Auguſt Mattheus zeigte den Werth 


di nes gu⸗ 
ten Gewiſſens. ae 


Dier Chriſtmarkt. 


Laßt uns auf den Chriſtmarkt gehen, 
Wo man viel zu kaufen ſind't, 
‚Seht, wie alt und jung da ſtehen, 
Wie ſich freut das kleinſte Kind! 
Alle Buden, voll von Sachen, 
Was nur unſer Herz begehrt, 


3 


ei Ze 


Heut muß man Geſchenke machen, 
Jedem wird wohl was beſchert. 


Da find ganze Fuder Nüffe, 
Schoͤne Puppen, groß und klein, 
Pfefferkuchen, zuderfüße 
Kinder, kauft nur fleißig ein! 


Was die Mode kann erdenken, 


Findt ſich da in aller Pracht, 


Heute heißt es nichts, als ſchenken, 
Wenn's auch manchem Sorge macht. u.‘ 


Herrlich Spielzeug, neue Waaren, 
Bethlehems, Kindermord, 

Engel mit friſirten Haaren en 
Find't man ganz getroffen dort. 


Und dort ſteht auch ganz naturlich 
Aus dem d ee 
Die drei Weiſen ganz gebürlich 

Mit Geſchenken in der Hand. 


a He Efel an der Krippe, . a 

Wie ſie in dem Stalle ſtehn Ki 

Und der Tod mit feiner Hippe, 
Wie er will die Kindlein maͤhn! 


Und ſo wird der Tag beſchloſſen — 
Mit Beſchau'n, und lauter Tand, | 
Jeder hat ihn froh genoſſen, y 


Nun erhebt ſich Herz und Hand: 


Denn, ſo wie es 8 Uhr ſchlaͤget, 
Wie da ganz mit frommen Sinn 
Sich nun jedes Herze reget, 


Und eilt gern zum Teſnpel hin. R 25 a 


Da ſchwingt ſich beim Schein der Kerzen 
Unſer Geiſt zu Gott empor! 
Da erheben ſich die Herzen, 


Preiſen Gott im h bern Chor! 


1 f 1 
Heut iſt uns ein Kind geboren, I 
Be zu unfern Seelen» Heil 15 = 


ür uns, die wir war'n verloren, 
Nehmt an dieſer Freude Theil. 


— 
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Freut euch, Gottes Sohn iſt kommen! . 
Uns 3 uns zum Heil, N ; Beförderung 
Jauchzet alle hoch, ihr Frommen, Der Kandidat des Predigtamts, Herr Dihm, 
Nehmt an dieſer Wohithat Zpeil, jüngfier Sohn des Herrn Paftor Oihm in Deutſch⸗ 

oſſig, iſt als Rektor der evangellſchen ſtädtiſchen 


Darum kam er ja auf Erden, k 
Daß wir follten glüdlich ſeyn, Bürgerſchule zu Haynau ernannt worden. 
Ihm, in Wandel aͤhnlich werden. 8 N 
Seiner Ankunft laßt uns freun! 


Fr. Pilz. 


Von 2 Stipendien für Studixende auf dem Gymnaſio zu Görlig und 2 Stipendien für Studi⸗ 
rende auf Preußiſchen und Sächſiſchen Univerſitäten, welche weil. Frau Chriſtiane Louiſe verw. Landes⸗ 
älteftin von Geröborf geb. von Hohberg auf Klein ⸗Dehſa für Studirende von Gersdorf, in deren Er⸗ 
mangelung aber für Studirende Oberlauſitzer aus andern adelichen Geſchlechtern und wenn auch deren 
nicht vorhanden, für Studirende bürgerlichen Standes zu no Genußinhabung durch ihr Teſta⸗ 
ment geſtiftet, werden ein Schul: Stipendium zu Weihnachten d. J. und das andere zu Weihnachten 
künftigen 1826 ſten Jahres, jo wie auch ein dergleichen Univerſitäts⸗ Stipendium zu Johann 1826 vacant. 

In Gemäß beit höherer Anordnung, machen wir als Collatoren dieſer Stipendien dies hierdurch be⸗ 
kannt und fordern alle Stubitende von Gersdorf, welche den Genuß dieſer Stipendien nach gedach ter 
Erledigung derſelben zu ſuchen Willens und berechtigt ſeyn möchten, hierdurch auf, ſich bei erſtgedach⸗ 
tem zu Weihnachten d. I. in die Erledigung tretendem Schul Stipendio noch vor Ablauf des Monats 
8 er künftigen Jahres, bei den andern beiden erſt vu Johann und Baden 1826 ſich erledigene 

en Stipendien aber, ſich vor Ende des Jahres 1826 bei uns anzugeben. örlig, den 2. Dez. 1825. 
Die Landſtände des Atti e Markgrafthums f 

a N erlauſitz. 

Mittwoch', den 28. Dez. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr ist i 
ber Billetier⸗Amts⸗ Stube auf der Breitengafie Nr. 116. im ehemaligen Diener, Haufe, Gau a En 
nabme, welches den Beſitzern der Grundſtücke in den offenen Vorſtädten hiermit bekannt gemacht wird, 


— — 


mit der Verwarnung, daß gegen die Außenbleibenden Reſt anten ununterbrochen wie zeithero mi 
tion und reſp. Aus pfändung, wo letztete nöthig, verfahren werden wird. N 
i Langer een, , als Servis⸗Caſſirer. 

Ergebenſte Anzeige. Bei F. G. Oppelt in Herrnhut, auf der Zittauer Gaſſe wohn⸗ 
daft, find wieder gegen baare Zahlung folgende Sorten Waldſämerei beſter Qualität und zu billigen 
Preiſen zu haben, als: Kiefer, Fichte, Tanne, Leerbaum, Weißſich te, Lebensbaum, 
2 Sorten Adorn, Eſche, Erle, Norder Erle, Birke, Weis buche u. ſ. w. Bei be⸗ 
trächtlicher Beſtellung, die nicht gleich abgeholt wird, würde man um ein der Sach angemeſſenes Auf⸗ 

do (ohngeführ 3 dees Werthe) höffihft erſuchen. Auf Verlangen werden Preißverzeichniſſe eingefandt, 
15 n man ſich gefälligſt an obige Apdreſſe wenden will. Ueber frühere vorläuſige Beſtellung bittet man 
baldigſt zu verfügen damit jedem nach Wunſch gedient werden kann. 

Eine neue modern gearbeitete Schwungwiege, fo wie die Jahrgänge 1819 bis 1825 der Schleſiſchen 
Provinzialblätter find zu verkaufen, und das Nähere in der Exped. des Görl. Anz. zu erfahren. 

Daß wir unſere Schule auf den Jiſchmarkt in Nr 62. verlegt haben, und daß die ſelbe bald als 
reine Mädchenſchule beſtehen wird, indem wir nur noch 3 kleine Knaben einſtweilen dem Unterrichte 
anſchließen, machen wir den Aeltern hierdurch ergebenſt bekannt, welche uns im neuen Jahre ihre Töch⸗ 
ter anvertrauen wollen, deren noch recht viele Platz und Gelegenheit zum Lernen finden, 

12 öring, Gymn, Collab, 
Kröhne, Lehrer am v. G. Inſtitut. 
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Eine kleine Meile von Görlitz find 300 bis 400 Stämme ſchüönes kiefernes und fichtnes Bauholz 
desgleichen 8 Stück eichne Bretklötzer verſchiedener Stärke um billigen Pteis zu verkaufen; wo? erfährt 
man in der Exped. des Götl. Anz. 7. 75 2210 | A 
4 * 5 guter zweiſpänniger Schlitten von beſter neuſter Art zu kaufen zeſucht; wo? ſagt die 

xped örl. Anz. f . 

. Auf dem Dominio Mückenhayn find ſechs Kutſchepferde, 4 braune und 2 Füchſe, alle fünf⸗ 
und „ au verkaufen, fo wie daſelbſt auch fortwährend ſchöne Kühe und Ochfen und ganz feine 
Schafe geſucht werden. al hr TR 

0 5 Herrſchaft auf dem Lande ſucht einen unverheirathen Bedienten, der ſich zu jeder vorkommen ⸗ 
den häuslichen Arbeit willig findet, reinlich, fleißig, treu und anſtändigen Betragens iſt, auch eine deut⸗ 
liche Handſchrift ſchreibt und Zeugniſſe feines Wohlvechaltens beibringen kann. Der Antritt könnte bald 
geſchehen, und ſagt das Nähere die Exped. des Görl. Un. * 

Ein unverheiratheter Gärtner, welcher zugleich die Jagd verſehen und Bedienung zu machen 
verſtebt, findet, wenn er glaubwürdige Zeugniſſe feines Wohlverhaltens vorzuzeigen im Stande iſt, zu 
Lichtmeß oder Oſtern 1826 ein Unterkommen auf dem Dominio Steinbach, Rothenburger Kreiſes. 

Als Voigt oder Kutſcher ſucht ein mit Zeugniſſen verſehener Mann ſein Unterkommen. Seinen 
Namen erfährt man in der Exped. des Görl. Anz. 155 — r 
Michael Schmidt am Obermarkte spa 
empfiehlt frische Austern, fliessenden Caviar, mar. Lachs, Neunaugen, Pommersche 
Gänsebrüste, Braunschw. Wurst, Holländ,, Engl. und mar. Heringe, Braband, Sardellen, 
feine Franz. Capern, besten Schweizer und Holländ. Käse, Moutarde de Maille und ordin, 
Senf, ächten Genues. Citronat, frische grüne e Span. Weintrauben, Trauben- 
rosinen, Schaalmandeln, feinen Kugelthee, Bischoff Essenz, Berliner Räucherpulver, 
chemische Feuerzeuge und Zündhölzer. 9 5 nr 3 

Zur 75iten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 21. Januar 1826 beginnt, find wieder zur frühern 
Einlage ganze, halbe und Viertel⸗Looſe zu haben bei Michael Schmidt. 

Aecht engl. Universal- Glanz- Wichse von G. Fleetwordt in London, 
’ Der bedeutende und raſche Umſatz dieſes Artikels bürgt für deſſen Güte und Schönheit fo, daß 
ſolcher alle übrigen Fabrſkate dieſer Art weit übertrifft, und das Leder conſervirt. Die Büchſe von z Pfd. 
nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung koſtet 4 gar. und iſt Hen. Michael Schmidt in Görlitz in Commiſſion 
übergeben worden, und bei demſelben ſtets zu bekommen. ' l 
S. Florey jun, in Leipzig, ae 
Haupt » Commifiionaie des Herrn G. Fleetwordt in London. 
Aale find fo eben und fernerhin immer zu haben auf der Rabengaſſe bei > 


Mſtr. Latſch: 
Looſe zur Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie ſind zu haben bei 1 a 
M. Mendelsſohn in Rothenburg, Unter » Einnehmer. des Hen. Apun in Bunzlau, 
Mit verſchledenen Sorten eleganten Neujahrswünſchen, Viſiten u. Tauf⸗Karten, Stammbuch⸗ 
Gemälden, kleinen Bilderbüchern de. empfehlt ſich Richter, Buchbinder in der obern Neißgaſſe. 
Alle Sorten ſchwarze und verzinnte Schnallen für Riemer und Sattler, desgleichen ſchwarze Ringe 
in allen Größen, fo wie ordinaire und engliſche Trenſen, Knebelgebiß, Reitſtangen und Steigbügel als 
auch mehrere andere in dieſes Fach einſchlagende Artikel empfing von befonderer Qualität und möglichſt 
billigen Preiſen 1 Thieme am Obermarkt im blauen Löwen. a 
Einladung. Den sten und gten Weihnachts feiertag iſt wieder vollſtändige Tanzmuſik, wobei 
ſich mit Auswahl von Speiſen und Getränken empfiehlt und ergebenſt einladet 
f f Flöſſel in Leſchwitz, 
(Hierzu eine Beilage.) 
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Donnerstags, den 22. Dezember 1825. 


Ein mit guten Zeugniffen verſehener Kutſcher, welcher als Poſtillion zu fahren verfieht, kann gleich 
ſein Unterkommen finden; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 
Eine Viehmagd wird in Dienſte geſucht; wohin? erfährt man in der Exped. des Görl. Any. 

Fuhren, ſowohl mit der Kutſche, Korbwagen und Holzwagen werden zu billigen Preiſen beſorgt, 
und hat man ſich deshalb im Stockſchen Brauhofe in der Petersgaſſe 280. zu melden or 


Ham 
Ein Legis von 3 Stuben nebſt Zubehör und Prerbeftall, fo wie eine Stube nebft Zubehr, deſſelben 
ein Abſteigequartier iſt von Oſtern 1826 an in Nr. 87. in der Steingaſſe zu vermiethen. 

Ein Logis von zwei Stuben nebſt Zubehör und Pfertetall if von Sſtern 1826 an in Nr. 279. 
auf der Petersgaſſe zu vermiethen. 

Ankündigung. Den Zten Weihnachtsfeiertag wird auf dem Schieß haus ⸗ Saale zu Weſſſen⸗ 
berg ein ſtark beſetztes Inſtrumental⸗ und Vocal⸗Conzert gegeben. Die Einlaßkarten, ſo wie der 
auf fein Papier gedruckte Inhalt des Conzerts, ſind für 6 gr. 6 pf. Cour. beim A. Einn. Kleemann da⸗ 
ſelbſt zu erlangen. Es wird ſolches den geehrten Hertſchaften in der Umgegend hiermit angezeigt. 

Weiſſenberg, am 14. Dez. 182 Bar: 

Unterzeichneter macht ergeben bekannt, daß den ıften Weihnachtsfeiertag Herr Stadt⸗Muſikus 
Birdof Conzert auf dem Saale geben wird, der Anfang iſt Nachmittags 4 Uhr und das Entree à Pers, 
fon gr. Montags, den aten Feiertag, wird bei ſchöner Beleuchtung des Saales ein Bürgerball 
Abends 6 Ubr feinen Anfang nehmen, wozu noch Billets in meiner Wohnung zu erhalten find. En⸗ 
tree zahlt der Herr 8 gr. Cour., außerdem bekommt jeder Herr für ſeine einzuführenden Damen 
Freibillets, weil ohne Vorzeigung der Billets der Eintritt nicht zugelaſſen werden kann. Für ſchöne 
Muſik, Speiſen und Backwerk nebft Getränken, als auch 2 Bedienung wird gr 1525 geſorgt 
werden. Ich bitte daher, mich mit recht zahlreichen Beſuch zu beehren. 

Ergebenſte Bekanntmachung. Unterzeichnete macht ergebenft bekannt, daß den 26. ‚Dar 

als den a Weihnachts feiertag Herr Stadtmuſikus Biſchoff auf dem Saale der „Auguſtiniſchen Tabagie 

Conzert geben wird; der Anfang deſſelben iſt um 4 Uhr Nachmittags. Entree a Perſon 1 gr. Nach 

demſelben nimmt die Tanzmuſik ihren Anfang. Auch den gien Feiertag iſt Tanz, fo wie von nun an 

wieder jeden Feier: , Sonn» und Montag. Um gütigen Beſuch bittet 
C. verw. Baumeiſter. 

Einladung. Daß zum aten und gten Weihnachts feiertage Tanzmuſik gehalten wird, zeige ich 
W ergebenſt an. Deutſchmann in Bießnitz⸗ 

Da ich mein Beißlebem ſo viel vergrößert babe, daß es in meinem Logis nicht Platz hat, fo habe 
ich daſſelbe in dem offnen Laden des Herrn Zolleinnehmer Lötſch aufgeſtellt und erfuche alle Liebhaber, 
mich dafelbft vom 1. Feiertage an bis heil. Dreikönigstag zahlreich zu beſuchen. Finger. 

Ein ſchönes Bethlehem iſt die Weibnachtsfeiertage bis heil. Dreikönigstag im Wndlaſchen Haufe 

Nr. 618. auf dem Nikolaigraben zu ſehen. 
i = Vom me. Deipnadtsfeerjage bis heil. Dreikönigstag iſt ein Bethlehem uf ER er dem Ober: 
teinwege Nr taube. 

Sun nn bis nt ‚nach —＋ beil. e AR mein mit vielen 
Beründeru en verſehenes Bethlehem zu eyn, und bitte um zahlreichen Zuſpru 

10 f 5 Jobann Gottlieb Bock in der Kahle. 


Ein Bethlehem if zu 5 auf dem Steinwege i im Mädlerſchen Hauſe. Knauthe. 
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Oreijähriger guter Obſtwein, die Bouteille zu 4 gr., iſt zu haben in 421 · 95 der Frauenkirche. 

un * 125 2 es = Anders. 

Auf das durch neidiſch und verläumderiſche Zungen verbreitete Gerücht, daß ich mein zum Handel 
benötigtes Leder nicht von Neſſen bezöge, vielmehr es in und um Görlitz erkaufte; fehe ich mich ver⸗ 
anlaßt, biermit öffentlich bekannt zu machen, daß ich meinen nicht unbedeutenden Leder⸗Bedarf ſchon 
zu der Zeit, ebe ich meinen Leder⸗ Handel etablirte, nur allein von Meſſen bezogen habe und daß ich 
unter den veränderten Verhältniſſen hiervon um fo weniger abweichen kann, da mir als Schuhmacher 
wohl zuzutrauen iſt, daß ich aus reichende Kenntniß von der Güte des Leders beſitzen ſollte, die ich auch 
hoffentlich als Lehrling ſchon beſaß. Wäre ich hingegen ein Tuchmacher oder Nagelſchmied, fo würe 
dies (wie ſich von ſelbſt verſteht) weniger der Fall, folglich iſt es eine ausgemachte Sache, daß, wie ge⸗ 
dacht, ein Schuhmacher = Lehrling mehr Kenntniß von der Güte des Leders beſitzen muß, als ein Tuch⸗ 
macher, oder Nagel ſchmied » C. F S. 

Freitags, den 9. d. M., habe ich ein Päcktchen auf der heil. Grabgaſſe vor meinem Hauſe ge⸗ 
funden, welches der rechtmäßige Eigenthümer bei mir gegen Erſtattung der Inſertions gebühren zurück 
erhalten kann. N Gründer. 

Zur Breslauer und Leipziger Zeitung können noch Leſer angenommen werden; von wem? ſagt die 
Exped. des Görl. Anz. a 

Bei Zobel, Buchhändler in Görlitz, iſt zu haben: 

Der Arzt für Engbrüſtige oder guter Rath für alle, fo an kurzem Athem und den 
damit verbundenen Krankheiten leiden. Von Dr. K. F. Lutheritz. 8. geheftet 18 Sgr. 

Jedem, der Gelegenheit hatte, am Aſthma Leidende zu beobachten, wird ein populäres Werkchen 
aus der Hand eines ſo beliebten Volksſchriftſtellers willkommen ſeyn, denn der Nichtarzt wie der Arzt 
ſelbſt wird ſich aus demſelben über die Erkenntniß feines Zuſtandes, über die anwendbarſten Rettungs⸗ 
und Vorbauungsmittel gegen den ſchauderhaften Zuſtand, Mangel an Luft zu leiden, belebren können. 
Noch nie wurden die Quellen der Engbrüſtigkeit ausführlich und ſo gründlich gezeigt als hier. So 
Har und ſo verſtändlich nun der pathologiſche Theil der Krankheit durch des Befaſſtes lichtvolle Deduc⸗ 
tionen vorliegt, eben ſo ſchön und zweckmäßig iſt auch der therapeutiſche Theil über die Heilmittel vor⸗ 
getragen. Beſonders ſchätzenswerth iſt noch die letzte Abhandlung über Verſchleimung, Schnu⸗ 
pfen, Schleimcatarrh, ſchleimige Engbrüſtigkeit und Schleimſchwindſucht, 
welche ſämmtlich mehr oder weniger aftbmatifche Beſchwerden zu Folge haben. Wer mit irgend einem 
dieſer nn des Lebens bedrohet iſt, dem wird dieſes Büchlein ſehr heilſamen Rath, Troſt und Beleh⸗ 
rung gewähren. 3 

Auf die neue wohlfeile Taſchen⸗Ausgabe von 
J. G. von Herders Werken in 60 Bändchen. Preis ro Thlr. (ohne Vorausbezohlung) 
nimmt Unterzeichneter Beſtellung an. Die Lieferungen erfolgen von 3 zu 3 Monaten vom September 
1826 an beginnend. Auch erbittet ſich Aufträge auf: i 
Geiſt aus Herders ſämmtlichen Werken, nebſt deſſen Leben. 6 Bändchen in 
f Taſchenformat zu 3 Tblrn. 5 

Von den beliebten Wiener Neujahrwünſchen mit Veränderungen habe ich 
eine ſchöne Auswahl erhalten. Eben fo empfehle ich meinen Vorrath von eee und ſolid gear⸗ 
beiteten Pappkäſtchen, Toiletten, Schreibzeugen, Uhrgehäuſen, Spielmarkenkäſtchen, Lichtſchirmen u. f. w. 
Ferner Brieftaſchen und Notizbücher mit Pergament und in Saſfſian gebunden. Endlich ſteht mein 
großes Sortiment von Kinderſchriſten mit und ohne Bilder, Taſchenbücher für 1826, Vorſchriften, 
Zeichnen⸗, Stride und Stickbücher u. ſ. w., welche ſich zu Weihnachts⸗ und Neujahrsgeſchenken füt 
Kinder und Erwachſene vorzüglich eignen, zu geneigter Auswahl bereit. — . 7 8 
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‘ Denjenigen geehrten Intereſſenten des Görl. Anzeigers, welche fich für die jährliche Ueberbei i 
deſſelben erkenntlich bezeigt haben, wird hierdurch der — Dank geſagt. x helich g ingung 


